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t mittags 4 Uhr, für dringliche Kamilien-Änzeigen am Erscheinungstag
! 1,8 Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find fojori zu bezahlen . Für
I Platzvorschristen und Tag - er Aufnahme kann kerne Gewähr über-
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s Ansprüche bei verspätetem odc »' Nichterscheinen der Zeitung.

Nr. 120. Mittwoch den 24. Mai 1922.

Tagesspiegel .
Die Reparationsbesprechumgen in Paris sind bis¬

her »och z« keinem Abschluß gekommen. Die Berichte
lanten jedoch günstig .

Wie verlautet , hat das Zentralexeeutiv Komitee in
Moskau den Vertrag von Rapallo ratifiziert .

Da Morgan sich noch in London aushält , kann die
Konferenz der alliierten Sachverständigen über die
Nnleihefrage erst heute , Mittwoch , beginnen .

Exkaiserin Zita ist mit ihre « Kindern in Spanien
eingetroffen , sie wurde von der Königlichen Familie
begrüßt.

I « einem Telegramm an Faeta betonte Lloyd George
sehr ausfällig das herzliche Einvernehmen zwischen
England «nd Italien .

ßrdrosselimg der deutschen Lnstsahrt.
Jegliche Maßnahmen der alliierten und associierten

Regierungen , in Sonderheit Frankreichs , in und seit
dem Versailler Vertrage , lausen darauf hinaus , daß
Wiederaufleben der deutschen Wirtschaft zu hemmen und
den schon im Verlaufe des Krieges so oft angezeigten
wirtschaftlichen Nachkrieg durchzusühren. Der Erreichung
dieses Zieles dienen vornehmlich auch jene Maßregeln , die
eine Unterbindung der deutschen Luftfahrt bezwecken.
In dem Artikel 198 der Friedensvertrages wie ferner der
Pariser Luftfahrt -Konvention von 1919 sind durch eine
Anzahl „Begriffsbestimmungen " der alliierten Mächte
der deutschen Luftfahrt bereits so feste Ketten angelegt,
daß nur die Zähigkeit des deutschen Geistes und Arbeits¬
willens es vermocht hat , wenigstens bis zu einer gewissen
Grenze die Freiheit des Schaffens wieder zu erlangen .
Das Junkersflugzeug von 1920 war ein schlagender Be¬
weis für diese Unternehmungsfrcude und darf als erste
große Leistung auf diesem Gebiete der geistigen und
wcrttätigen Arbeit im Dienste der Ersehließung der Luft
nach Ablauf der uns in Versailles auferlegten halbjäh¬
rigen „ Karenzzeit" bewertet werden Bald darauf zeig¬
ten sich auf nord - und südamerüaiiischen Märkten die
deutschen Fiugtypen nicht nur konkurrenzfähig, sondern
den Erzeugnissen der ehemal gen Feindstaat n überlegen.
Unsere früheren Gegner erkannten , daß das Problem
der .Luftfahrt , in dem nach der erzwungenen Abrüstung
militärisch völlig ausgeschalteten Deutschland ein rein
wirtschaftliches geworden war . Daher wurden die Ver¬
sailler Luftbestimmungen so abgefaßt , daß sie das kon-
kurrenzgesährliche Deutschland sowohl im Luftverkehr wie
m der Entwicklung der Luftfahrt -Industrie ausschalten.
Die als ein Teil des Pariser Völkerbundes bezeichnet«
Pariser Luftfahrt -Konvention sollte nach dem angeblichen
Wunsch der alliierten Siegerstaaten ein erstmaliges Völ¬
kerrecht der Lust darstellen . Sie war aber nur allzu
offensichtlich dazu geschaffen , um Deutschland, dessen geo¬
graphische Lage vom lustpolitischen Standpunkt aus ge¬
sehen, das Zentrum Europas und hiermit des zukünf¬
tigen Weltluftverkehrs bedeutet, matt zu setzen und die
frredliche Entwicklung seiner Luftfahrt schon im Keime
zu ersticken. Die Feind staaten selbst dagegen bemühen
sich, sich selbst luftpolitisch nach allen Seiten und über
alle Länder der Erde auszubreiten und haben sich selbst
zur Ausübung ihrer Luftfahrt in Deutschland jeden
nur möglichen Vorteil gesichert . Aber selbst die drosseln¬
de » Bestimmungen des Versailler Dokumentes, wie die
der Pariser Konvention , schienen . den Feindbundstaaten
die erstrebte Fesselung der deutschen Luflfahrtentwicklung
nicht vollständig genug zu gewährleisten. In Paris
erklärte ein Senator nn ' er dem Beifall der Kammer, in
Versailles habe man den Fehler begangen, Deutschland'in friedliche Lustfahrt zu belassen . Dieser Fehler muß
durch neue lustpolitische Forderungen baldmöglichst wieder
gutgemacht werden. Damals standen außer den er¬
wähnten Maßregeln von Versailles und Paris dem Feind¬
bund für die evtl , deutsche „Anmaßung einer Eroberung
des freien Luftraumes " noch die dritte Note der Kon¬
ferenz von Boulogne von 1930 die anschließenden Ver¬
handlung . « in Spaa , die Pariser Forderungen des
Obersten Rates von Januar 1921 und endlich die ein¬
gehenden Bestimmungen des Londoner Ultimatums zur
Verfügung . Daß man auch hiermit noch nicht zufriedenwar , und nach wie vor jede noch so geringe deutsche
Regung auf dem Gebiete des friedlichen Luftverkehrsund der friedlichen Entwicklung der Luftfahrt -Industrieutt scheelen Augen verfolgte, zeigte am besten der In¬halt der letzten am 14 . April os . Js . dem deutschen
Botschafter in Paris Angegangenen Note der Botschafter-
Konferenz. Durch die in ihr enthaltenen neuen „Be¬
griffsbestimmungen" , deren Ausführung von einer „Luft-
whrt-Garantie -Kommission" kontrolliert werden soll , wird
dre deutsche F .ugzeug-Jndustrie jeglicher Möglichkeit be-
raubt , sich technisch weiter zu entwickeln .

Die Fmanzverhandluagen in Paris
^ Paris , 23. Mai.

Passer „Chicago Tribüne " teilt heute morgen mit:
-^ "ÄEunsfion hat gestern beschlossen , das An-sonne es am letzten Samstag derReparationsrommissio « unterbreitet morde « ist, als de«Ansprüche « -er Reparationskommissto« entsprechend anzn-D« Neparationskommisfio« wird keine weitere«Ventsche « Angebote zugestellt erhalte«, bis Morgan » »z dieandere« Bankiers i« Paris ihre Sitzungen abgehalten ha -A «. Dke Bankrerkonferenz beginnt am Mittwoch « «-über die Ivo Millionen Golddollar-Anleihe diskutieren MitWorte« : Die Besprechungen zwischen De . Hermes

«« E R^ aratroaskommisfion werden jetzt suspendiert
Lr Vank̂ Ln ^ ^ Ergebnisse

wichtigste ist - aß die Interalliierte Bankierkonfe-re« ,, rn Paris , dre Mer Lre Ncparationsanleihe z« entschei¬de» hat, ans Mittwoch verschoben worden ist «nd zwar ansLcrmngen von Morgan . Morgan weilt also immer nochin London «nd die Vermutung liegt mehr als nahe , daßmrt Lloyd George zusammen ans Grund der inllvai ./inKto » bestegelte « anglo-amerikanische « Interestenae -mernichaft dre Einzelheiten bereits getroffen hat. Tie Re-parationLfrage ist doch nur eine Frage der Hochfinanz «nddre letztere konzentrrert fich in dem Gehirn des einen Ame¬rikaners Mo,gan . Man Mrd zweifellos und znar bevordre Pariser Bankicrkonscrenz ihre Pläne enthüllt noch imr-anre dreier Woche, wahrscheinlich am Donnerstag , im Un¬terhalt,e von Llsnd George Erklärungen vernehmen, ausdenen - er Gang der Ereignisse vom 31. Mai sich im Vorausbestimme« labt.
Poincarö wird wahrscheinlich , wie bereits gemeldet , erstam Freitag seine endgültige Stellnng beziehe«, den« dieEröiinringtsstnng der Kammer, die henre Dienstag statt¬findet . wird «nr dem Gedächtnis Deschrnels gewidmet sei «.Freuen ober kann die Lage festgelcat sein. Sollte Liesnicht der Fast fei», so wird damit an dem Umstand nichtsgcuuv . rr , das. die grobe Reparationspolink von Poincarsgemacht werden kan« . Tic Franzose« sind sich offenbar be¬reits bewirbt , daß Morgan für die NeparationSanieibe nicht»nr von Deutschland, sonder« anch von Frankreich bestimm¬te Garantien verlange « wird. Und danach «rntz stch auchPsrncars richte«.

Paris . 24. Mai.
Der „Temps " ist optiraistrsL aber er sagt offiziös, mankönne offenbar auf Er ««- der bisherige« Anleihebespre-chungy« zwischen Hermes «nd einzelne« Mitgliedern derNeparationskommisfio« annehme«, daß die ReichSregiernngin der Lage sei, der Reparationskommiifio« amtliche Vor¬

schläge zu Unterbreiten , die geeignet seien, eine Einigung»och vor de« 31. Mai z« ermögliche «. Allerdings ist fürde« „Temps" dabei wesentlich der Wunsch - er Vater desGedankens, den» der „Temps " führt des weitere« «ns . datzdie wichtige Annähernng fich ans folgende zwei Pnnkte be¬
ziehe« : 1. Die Herstellnng -es Gleichgewichts im Reichs-
Haushalt; 2. Die Errichtung einer Kontrolle Mer die Eiu-
nud Ausgabe« des Reichs. Also zwei Punkte , in denen die
Neichsregierung immer an -er Souveränität sesthwlte«
wollte.

Paris , 24. Mai.
Das „Echo de Paris " erfährt ans London: In Lon¬

doner Fllmnzkreiss« setzt ma« große Hoffnungen auf die
Pariser Bankierkonferenz , die Über die internationale Re-
«arationsanleihe zu entscheide« habe. Man sei der Ansicht,
»atz wenn eine solche Anleihe beschlossen werde, damit z«r
Herstellung des Vertranens in Europa beigetrag«« werde
»nd datz ma« damit einer Entwicklung zu normale« Ver¬
hältnisse« näher komme . Indessen wird daraufhin aufmerk¬
sam gemacht, -atz gestern der Markknrs ans 138V für ei«
Pfund Sterling gesunken sei. Man schiebt diese« Nieder¬
gang aber ans die Spekulation , die sich angeückts - es Ter¬
mins zum 31. Mai sreie« Lauf lass«.

Deutscher Reichstag
Berk «. 23. Mai .

Die Sitzung wird um 11.AI Nhr eröffnet. Am Regie-
rungstisch Relchswirtschaftsminister -Schmidt.

Abg . Weiß (Dem .) verlangt auf eine Anfrage die be¬
schleunigte Vorlegung eines Reichsgcsetzes über die Leh¬
rerbildung . Regierungsrat Dr . Schwarz erwidert . Satz
das Reichsministerium des Innern auf eine baldige Ent¬
scheidung des Reichskabinetts in der Frage der einheitlichen
Regelung der Lehrerbildung hinwrrken werden. Auf eine
Beschwerde des Abg . Höllein fKomm .) über die Verhaftung
des Italieners BolLrins lätzt die Regierung erwidern, datz
Boldrins wegen Mordes ausgeliefert worden sei - Die bei¬
ten anderen italienischen Kommunisten seien gleichfalls
vegen Bombeuattentate verhaftet worden. Das Ausliefe-
sungsverfahre» schwebe noch. Ein Entwurf für ein Aus-
sseferungsgesetz werde im Reichsministerium ausgearbeitet
»nd mit Beschleunigung vorgelegt werden.

Auf eine Anfrage des Abg . Hemcter (Dntl .j, ob dem
Reichstag bekannt sei , daß Viehhändler aus Duisburg und
Trier , aus der Provinz Achsen und Hannover Schlacht¬
vieh nach Frankreich und Belgien zu verschieben suchen,kann die Regierung noch keine Auskunft geben, da ihr der
von der zuständigen Polizeibehörde geforderte Bericht noch
nicht zugegangen sei .

Abg . Biener iDntl .j fordert die Ausfuhrverweigerung
für Braunschweiger Geurüsekrnserven. Die Regierung er¬
widert darauf , datz eine Entscheidung über die Aussuhr-
auträge unter Berücksichtigurg des inländischen Bedarfs
erst erfolgen würde , wenn dll in Aussicht genommene Be¬
sprechung mit den Interessenten stattgefunden habe .

Ab« . Brüninghans (D . Vvi erhebt Beschwerde darüber,
datz die Besatzungsbehörde die preußische Domäne Armada
Lei Lrauensteiu als mUttärilbe Landwirtichallsichule be- j

- fchlagnahmt hat . Das stehe im Widerspruch zu Sem Nyein¬landabkommen. — Ein Regierungsvertreter bestätigte , daßder Reichskommissar für die besetzten Gebiete auch bei der
Rheintandkomniission Protest erhoben hat, bisher jedocherfolglos.

Darauf wird die zweite Lesung des Haushaltes für das
Reichswirtschaftsministerinm fortgesetzt.

Abg . Simon -Franken M .S .P . j geht auf das Lehrlings¬wesen ein . Er verlangt Prüfung der Lehrverträge. Die
Aufhebung der Zwangswirtschaft habe den Getreidepreis in
Deutschland auf das Achtfache des Friedenspreises steigenlassen Auch sämtliche Waren find um das vier- bis zehn¬
fache gestiegen . Die große Masse ist einfach nicht in -erLage, die hohen Preise zu zahlen. Wir brauchen unbedingteine Festigung unseres Wechselvrrkehrs . Bei Eintritt derunweigerlich kommenden Krise wird am meisten das Elendden Arbeiterstand ergreifen . Der Achtstundentag hat sichbewährt.

Abg . Dr . Gildemeister (D . Vp.s steht de« Grund fürdie Weltwirtschaftskrise in unserer Erfüllungspolitik, derdie Deutsche Volkspartei sehr kritisch gegenüber stehe . Zuder Lähmung unserer Wirtschaft habe auch die Betriebs-
vätewirtschast beigetragen . Der Achtstundentag ohne Rück¬
sicht auf die Schwere der Arbeit sei unsozial.

Abg . Dr . Wieland iDem .j verlangt einen Abbau des
Reichswirtschaftsministeriums und Erleichterung- - er Aus¬fuhrkontrolle, die den Ausfuhrhandel lahm lege . Nur bei
Baustoffen und Papier könne man sie noch bebaktem Di«
wichtigste Aufgabe des Ministeriums sei die Hebung der
Kohlenförderung.

Nächste Sitzung Mittwoch den 24 . Mai.

Deutschland.
Berlin , 23 . Mai . Das Reichskabinett trat gestern

nachmittag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers zu¬sammen . um den Bericht der Genua -Delegierten ent¬
gegenzunehmen . Die Sitzung wird heute vormittag
fortgesetzt werden . Man ist sich noch nicht schlüssig ,wann der Reichskanzler im Reichstag , oder im Aus¬
wärtigen Ausschuß sprechen wird . Von zuständigerSeite wird darauf hingewiesen , daß es noch nicht sicherist , ob Ftnanzminister Hermes bereits in dieser Woche
nach Berlin kommt , um über den Stand der Verhand¬lungen mit der Reparationskommission Bericht zu er¬statten .

Berlin , 23 Mai . Der Reichspräsident empfing ge¬
stern nachmittag den Wiener Männer - Gesang -
Verein zum Tee im Garten seines Hauses . Erschienen
waren der Reichskanzler , die Reichs- und preußischen
Staatsmänner . Außerdem waren erschienen der Präsi¬
dent des Reichstags , Löbe , als Vorsitzender des Deutsch¬
österreichischen Volksbundes , mit zahlreichen Freun¬
den dieses Bundes , der österreichische Gesandte Riedl ,
Mitglieder des Reichsrats und des Reichstags sowie
Vertreter der Literatur , Kunst , Musik und der Presse.
Der Reichspräsident hielt eine Ansprache , in der er u . a .
sagte : Heute kämpfe das kühne und lebensfrohe Wien
einen schweren Kampf . Groß sei dis Not in der öster¬
reichischen Heimat . Auch wir Deutschen kämpften um
unser Dasein . Durch den Krieg und seine Folgen ver¬
armt und mit Lasten überbürdet , würden unsere beiden
Republiken gehindert , ihre persönlichen Beziehungen so
zu gestalten , wie es der Wille unseres Volkes unzweifel¬
haft verlangt . Geblieben sei uns aber die Gewißheit
untrennbarer Zusammengehörigkeit . Den Glauben an
unsere gemeinsame Zukunft lassen wir uns nicht neh¬
men . Der Präsident des Vereins , Dr . Krubl dankte
im Namen der Wiener Sänger dem Reichspräsidenten
für den freundlichen Willkomm . Die Wiener Sänger
erfreuten die Anwesenden durch Darbietungen ihrer
Kunst .

Hamburg , 23 . Mar . Zn Hamburg trat am Montag
der Reichsverband der deutschen Industrie zu einer
bedeutsamen Tagung zusammen . Wichtige Fragen des
Wiederanföaues stehen zur Verhandlung . Nachdem be¬
reits am Sonntag ein Begrüßungsabend stattgefunden
hatte , wurden am Montag die geschäftlichen Verhand¬
lungen ausgenommen . Die Tagung wurde vormittags
9 durch einen Begrüßungsakt im großen Festsaale des
Hamburger Rathauses eröffnet . Der erste Bürgermei¬
ster der Stadt Hamburg , Dr . Dteste , hielt im Na¬
men des Senats eine Begrüßungsansprache , in der
er die zahlreich erschienenen Gäste herzlich willkommen
hieß . Dann nahm der Vorsitzende des Präsidiums des
Reichsvsrbandes der deutschen Industrie Dr . ing . h . e .
Kurt Sorge , Mitglied des Reichstags und des Reichs¬
wirtschaftsrats . das Wort zur Eröffnungsrede , in der
er u . a . ausführte : Nur mit blutendem Herzen konnte
kurz vor und lange nach Kriegsende jeder Deutsche am
Hamburger Hafen stehen , wenn er über die Ver¬
ödung und Stille des Stromes , über leere Schuppenund stillstehende Krane blickte , gewann er den Eindruck,am Sterbebett der deutschen Wirtschaft zu stehen. Aber
neues Leben erblüht aus den Ruinen ; deralteHan «
seatengeist ist nicht tot , sondern wieder erwacht,und mit ihm erwacht die Hoffnung im Herzen des deut¬
schen Wirtschaftlers , wenn er den Hamburger Hafenwieder belebt und drüben über der Elbe auf den Hel¬ligen neue Schifte im Bau steht . Wir wollen und müs-sen die Fähigkeit Deutschlands bekunden und bewei-sen , den Platz der Gleichberechtigung im Kul-turleben Europas und der Welt wieder zu erringen .Aber wir dürfen uns nicht darüber täuschen , daß viele3ahre zäher und unermüdlicher Arbeit dazu erforder -

Itch fern werden , wenn die ersten getanen Schritte zumErivla fübren sollen . Auch ein Rückblick auf die seit



der Münchener Tagung vergangenen Monats mutzte
uns zur Erkenntnis dieser Sachlage führen . Die in
München gehegten Hoffnungen auf eine Kredithilfe
durch die deutsche Industrie erfüllten sich nicht . Ein
ausländischer Kredit war auch durch Bereitwilligkeit
der deutschen Industrie nicht zu erlangen .

Dresden , 23 . Mai . Im ehemaligen Schwurgerrcyrs -

saale des Gerichtsgebäudes begannen gestern vornnt -

tag die Verhandlungen des 3 . Senats des deutsch - fran¬
zösischen Schiedsgerichtshofes , der srch nnt der Fest¬
setzung der Ansprüche französischer Staatsangehorrger
zu beschäftigen hat , die diese gegen das Deutsche Reich
zu haben glauben . Als Vertreter des Deutschen Reiches
nahm Geheimrat von Hägens , als Vertreter des fran¬
zösischen Staates Lamporiere aus Paris , von neutra¬
ler Seite Herr Esser aus Amsterdam , als deutscher
Richter Geheimer Justizrat Dr Bendi -Dresden , als
französischer Richter Caudelphe aus Paris terl . Gleiche
Verhandlungen haben bereits achtmal in Paris , einmal
in Amsterdam und zweimal in Berlin stattgesunden ,
um die nötigen Zeugen schneller zur Hand zu haben .
Die Verhandlungen , die öffentlich sind , werden in fran¬
zösischer Sprache geführt werden und dürften die ganze
Woche in Anspruch nehmen .

Koblenz . 23 . Mai . Unter dem Vorsitz des Reichs-
kommifsars Fürsten Hatzfeld und in Anwesenheit
des Staatssekretärs für die besetzten rheinischen Gebiete .
Dr . Brugg er , sowie der Vertreter sämtlicher von
der Besatzung betroffenen Länder und Verwaltungs¬
behörden fand in den Diensträumen des Reichskom¬
missariats am Samstag eine Sitzung des parlamenta¬
rischen Beirats statt . Der Reichskommissar gab in
längerer Rede einen allgemeinen Ueberblick über die
politische Lage des besetzten Gebietes . In ausgedehn¬
ter Besprechung wurde sodann von den verschiedenen
Mitgliedern des parlamentarischen Beirats Wünsche,
Beschwerden und Klagen vorgebracht , insbesondere ge¬
gen die starke Jnanspruchname von Acker und Weide¬
land durch die Besatzungstruppen zu Uebungszwecken,
auch gegen die sich immer stärker bemerkbar machende
Einschränkung der Rede - , Vereins - und Pressefreiheit .
Auch bezüglich der Wohnungsnot und der Herstellung
von Wohnungen zur Milderung der schweren Besat¬
zungslasten wurden Wünsche voraebracht . Der Reichs¬
kommissar versicherte , daß er sich aller dieser und
noch vieler anderer vorgebrachten Wünsche und Be¬
schwerden mit Entschiedenheit annehmen werde .

MUNtyen . 23 . Mai . Nach der „Münchener Ztg ."
wird Reichskanzler Dr . Wirth am nächsten Sonntag
an einer Parteiveranstaltung seiner Freunde in Nürn¬
berg teilrkehmen und von dort wahrscheinlich auch
Ingolstadt besuchen .

München , 23 . Mai . Die Hauptversammlung des
Vereins bayerischer Zeitungsverleger nahm nach er¬
regter Aussprache in der Papierpreisfrage eine Ent¬
schließung an , in der die Papierfabriken ersucht wer¬
den , den Papierpreis nicht , wie seit Januar d . I . üb¬
lich , für einen Monat festzusetzen und den neuen Preis
erst Ende des Monats bekannt zu geben , sondern die
Preisfestsetzung wie früher immer für drei Monate
bekannt zu geben.

Bahreuther Festspiele 1S24 . Wie das „Bayer . Tagbl .
"

Meldet , haben dieser Tage Siegfried Wagner , der Ver¬
waltungsrat der Deutschen Festspielstiftung , der Ver¬
treter der Stadt Bayreuth und Sachverständige der
Festspielleitung die Wiederaufnahme der Bühnensest -
fpiele besprochen. Wegen bestehender Schwierigkeiten
und der für die künstlerische Ausgestaltung nötigen Ar¬
beiten können die ersten Festspiele nicht , wie beab¬
sichtigt , im Jahre 1923 , bestimmt aber 1924 gehalten
werden . Für diese sind bereits eine Anzahl von Künst¬
lern gewonnen . Die Vorproben sollen noch in diesem
Sommer beginnen .

Ausland .
Paris , 23 . Mai . Der „Jntransigeant " schreibt , es

scheint festzustehen, daß die offiziösen Borschläge Her¬
mes von der Wiederherstellnngskomnttssion mit gewis¬
sen Aenderunge « also so zufriedenstellend angesehen
würde , daß Hermes seine offiziellen Vorschläge unter¬
breiten könnte . Demnach wäre die Gefahr von Sank¬
tionen am 31 . Mai als endgültig beseitigt anzusehen .

Paris . 23 . Mai . Wie die Morgenblätter melden , hat
die holländische Deleaation Genua noch nicht verlas¬

sen . um die nötigen Vorbereitungen sur ven Wleoer -
zusammentritt im Haag treffen zu können .

In Uebereinstimmung mit dem Präsidenten der Kon¬
ferenz von Genua werden die Einladungen sehr schnell
versandt werden . Man glaubt , daß die Sitzungen im
Friedenspalast im Haag abgehalten werden und daß
etwa 350 Delegierte an den Sitzungen teilnehmen .

Badischer Landtag.
Ans de« Beratungen des Haushaltansschuffes des Sandtags.
Die Mannheimer Schlotzmöbel im „Zähringer Hof" in

Bade«-Ba-e«. — Die Milchschnlen .
Karlsruhe , 23 . Mai . Der Haushaltausschuß des Land¬

tags hat sich gestern mit der (von uns schon gemeldeten)
Entnahme non Möbeln aus dem Mannheimer Schloß be¬
faßt, worüber auch zwei Interpellationen der Abgg . Fren¬
denberg (Dem. ) und Strobel (Sozialdem .) Vorlagen . Ki-
nanzminister Köhler klärte die Angelegenheit, die in Mann¬
heim viel Staub aufgewirbelt hat, auf und bemerkte , das
Blannheimer Schloß sei Eigentum des badischen Staates
und daher gehörten auch die Möbel dem Staate . Die aus
dem Schloß entnommenen Stühle hätten doch auf dem
Speicher gelegen und beflissen keinen künstlerischen Wert
mehr. Me Stühle sind für den dem badischen Staat ge¬
hörenden „Zähringer Hof" in Baden-Baden bestimmt, sonst
wäre dem Staat ein Aufwand von rund IM 000 Mk . ent¬
standen . Der Throniessel sei bereits früher im Bruchsater
Schlosse gewesen und solle zu dem Jubiläum des dortigen
Schlosses wieder dorthin kommen .

In der Aussprache bemerkten Redner der Sozialdemo¬
kratie , der Demokraten und des Lanbsbundes , man hätte
die Möbel nicht wegsahren sollen , obnc den Mannheimer
Oberbürgermeister zu verständigen. Andere Redner stellten
sich auf den Standpunkt des Finanzministers und erklärten ,
es sei kein Grund zur Aufregung in Mannheim enthalten.
Di- Vorwürfe gegen Ministerialrat Hirsch wurden als un¬
gerechtfertigt bezeichnet.

In der Frage der Milchschulen von Gemeinden, ist dem
Landtag soeben ein Gesetzentwurf zugegangen, zu defseu
Berichterstattung Abg . Marum (Sozd . ) vom Haushaltsaus -
fchuß bestimmt worden ist. Durch dieses Gesetz soll das
Ministerium des Innern ermächtigt werden , der Reichs -
regterung gegenüber für die Rückzahlung der von ihr den
Gemeinden Kleinlaufenburg , Nöllingen—BaSisch-Rheinfek -
den - Waldshut , Lörrach, Brombach, Säckingen, Singen ,
Murg , Rastatt und Konstanz für die Abdeckuna ihrer Misch-
schulöen zu gebenden Darlehensbeträge Sie Bürgschaft zu
übernehmen, sowie sich an den den Gemeinden zu gewähren¬
den Darlehen in gleicher Weise wie das Reich zu beteiligen.
— Dieser Gesetzentwurf wird in Bälde den Haushalts¬
ausschuß und den Landtag beschäftigen .

»
Vorschüsse für die Nuhegehaltsempfänger und

Beamtenwitwen .
Der Haushaltansschuß des Landtages bat den Finanz -

Minister ermächtigt , den Ruhestandsbeamten und den Be¬
amtenhinterbliebenen aus die Erhöhung auf 1 . April und
1 . Mai Vorschüsse zahlen zu dürfen , weil die endgültige
Festsetzung und Anweisung dieser Erhöhungen immerhin
einige Wochen in Anspruch nehmen wird . Die Vorschüsse
können nach dem jetzigen Stand der Mnge anfangs Juni
ausbezahlt werden.

Ende des MetaNarbeiterftreiks in Baden
Karlsruhe , 23. Mai .

Im Arbeitsrnnnsterinm fanden am Dienstag unter dem
Vorsitz des Arbeitsministers Dr . Engler Verhandlungen
zur Beilegung des Metallarveiterstreiks statt . Die Ver¬
handlungen «ahme« nahezu de« ganze« Tag in Anspruch
und endeten mit dem Ergebnis , daß die anwesenden Ver¬
treter vorbehaltlich der Zustimmung ihrer Organisationen
— die aber, sicher z« erwarten ist — sich in de Arbeitszeitfrage
dahin entschlossen , das Münchener Abkommen anzuuehme «.
Anch in der Lohnfrage wnrdc eine Einigung erzielt . Der
gelernte Arbeiter soll einen Stnndsnlohn zwischen 28 «nd
27 Mk. erhalten . Das Lohnabkommen gilt bis zum 1. Juli
d. I , der Mantelvertrag ist bis znm 3Ü . Juli 1923 verlängert
worden.

Baden und Nachbarstaaten.
Karlsruhe, 23. Mai . (Zusammenkunft der

An ge hörigen der ehe m . Feldartillie - Regt .
Nr . 14 und 50 . ) Am letzten Samstag hatte der vor¬
bereitende Ausschuß für das am 5 . und 6 . August d . I .
hier stattfindende Regimentsfest der beiden obengenann¬
ten Regimenter letzein . 28 . Feld -Art .-Briaade ) zu einem

kameraöschastlichen Abend eingeladen . Der Besuch war
ein überaus starker, sodaß ein großer Teil der Besuche
in den anstoßenden Räumen Platz nehmen mußte . Der
Verlauf der Versammlung , die durch Kamerad Stelzer
geleitet wurde , war höchst interessant und von echt kame¬
radschaftlichem Geiste getragen . Bei allen Rednern blickte
die große Freude über das bevorstehende Regimentsfest
der beiden Regimenter und der durch diese aufgestellten
Kriegsformationen durch . Anmeldungen hierzu mit nähe-
rer Angabe über Batteriezugehörigkeit , Dienstzeit , Quar¬
tierbestellung usw. sind baldmöglichst an Kamerad Stei¬
rer . Babnboiswirt in Karlsruhe , zu richten . Men An¬
fragen wolle Rückporto beigesügt werden . Programm und
alles Nähere wird später mitgeteilt .

Pforzheim, 23 . Mai . Im Stadtteil Brötzingen wur-
. den beim Umgraben eines Gartens in der Siedlung

Arlinger Trümmer eines römischen Denkmals gefunden.
Es handelt sich um eine sogen. Jupiter -Säule . I «
Brötzingen sind schon früher ähnliche römische Funde ge¬
macht worden .

Heidelberg , 23 Mai . Zu der am Himmelsahrts -
tag stattfindenden Schloßbeleuchtung gehen 12 Sonder¬
züge von und nach Mannheim , zwei von und nach
Karlsruhe , je einer von und nach Schwetzingen und
Speyer . Von Frankfurt nach Heidelberg und zurück lau¬
fen drei Sonderzüge , für die sich etwa 2400 Personen
angemeldet haben .

Dossenheim (bei Heidelberg ), 23 . Mai. Ein 13jähr .
Schulknabe , der auf der Landstraße mit seinem Rad
neben der Kleibern herfuhr , wurde von dieser erfaßt und
geriet unter den Zug . Dem Knaben wurden beide Beine
abgefahren .

Mannheim , 23 . Mai . (Badischer Gemeinde¬
beamtentag . ) Am Samstag und Sonntag fand hier
der vom Zentralverband der Gemeindebeamten Badens
und dem Landesverband städtischer Beamter einberufene
badische Gemeindebeamtentag statt . Auf der Tagung
waren sämtliche badische Gemeinden , sowie die Ver¬
bände von Bayern , Württemberg und Hessen und die
Spitzenorganisationen vertreten . Am Samstag fanden
interne Beratungen statt , an die sich ein Begrüßungs¬
abend anschloß. Sonntag vormittag wurde dann die
Haupttagung eröffnet, die Straßenbahndirektor Lövit lei¬
tete. Namens des Verbandes begrüßte dessen Direktor
Weiler-Karlsruhe die Delegierten und wies darauf hin,
daß die Beamten noch nicht am Ziel ihrer Wünsche
seien. Namens der badischen Regierung richtete der
Minister des Innern Remmele eine Ansprache an die
Versammlung und führte dabei aus , die Regierung sei
sich bewußt , daß in den Kriegsjahren wie in der Ueber-

gangsz . it die Beamtenschaft der Gemeinden schwere Auf¬
gaben zu erfüllen hatte . Die Regierung wisse, daß das
Fürsorgegesetz den berechtigten Ansprüchen heute nicht
mehr Rechnung trage ; hieran sei die Geldentwertung
schuld . Die Regierung habe deshalb eine rasche Re¬
vision des Fürsorgegesetzes ins Auge gefaßt . Das Fi¬
nanzelend der Gemeinden erschwere aber die Durchfüh¬
rung sozialer Aufgaben . Nach weiteren Begrüßungs¬
ansprachen und Vorträgen des Oberbürgermeisters Dr .
Walz über die neue basische Gemeindeordnung und des
Verbandsdirektors Weiler über das neue badische Für¬
sorgegesetz wurden zwei Entschließungen angenommen .
Darin wird eine Aenderung der derzeitigen Regelung
der Ruhegehaltsberechtigung und der Hinterbliebenen¬
versorgung aus der Grundlage der Gleichstellung der
Gemeindebeamten mit den Staatsbeamten gefordert und
ferner wird protestiert gegen das Verfahren , Gemeinde¬
beamte als Gemeinderats - und Bürgerausschußmitglieder
von der Beratung und dem Beschluß über Beamten¬
angelegenheiten auszuschließen.

Mannheim , 23 . Mai . Der 46 Jahre alte Straßen¬
bahnschaffner Johann Franz hatte vorgestern mit seiner
Frau und einem Untermieter von chm, dem 26jährigen
Arbeiter Heinrich Boos , an einer Tanzunterhaltung teil¬
genommen. Bei der Rückkehr gerieten Franz und Boos
aus Eifersucht miteinander in Streit . Boos griff zum
Messer und versetzte Franz mehrere Stiche in das Herz,
worauf dieser sofort tot war . Der Täter , der von der

vss Haus der Gnade.
Roman von Otirid v. Honstein .

451 (Nachdruck verboten .)
Wie bitter bereute Agnes Weber . Satz sie damals

in Güttingen nicht ktüger gewesen, und jener Jagdabend ,
der ihr jo Hobe Befriedigung geboten , erschien ihr jetzt nur
in düsterem Lichte , er war ja der Anfang ihres Elends.
Darum ging sie auch dem Forstmeister , wenn er einmal nach
Wonzewen kam. aus dem Wege und wußte es stets so ein¬
zurichten. daß sie nie einen Augenblick mit ihm allein war.

Sie sah seine freundlichen Augen mit teilnahmsvollem
Blick aus sich gerichtet und konnte die Fragen von seinem
Antlitz lesen, aber was sollte ihr das ?

Was konnte eS nützen, ihr Leid dem fremden Manne
zu klagen , der ihr ja doch nicht helfen konnte. Aber wenn
ste letzt die schlaffen Züge der energielosen , früh gealterten
Martha ansah. dann war es. als verstände sie den Leidens»
gang des armen Geschöpfes und eS schien ihr manchmal,
als sehe sie ihr eigenes Zukunftsbild in der Kusine vor sich.

Gern folgte sie. als diese ihr vorschlug , anstatt oben bet
der Tante zu fein , ihr unten in der Küche zu helfen und die
mannigfachen Arbeiten. daS Pökeln und Räuchern der
Schinken «nd Würste . daS Einmachen der Fleischgerichte in
Konservierungsgläsern zu späterem Gebrauch erweitert«
wenigstens ihre Kenntnisse und gab Arbeit, die ste keine Zeit
Anden ließ, ihren trüben Gedanken nachzuhängen .

Endlich , endlich kam der Frühling und ste konnte wieder
tm Freien sein und in der Pflege der jungen Zicklein und
der neu aus dem Et geschlüpften Hühnchen wenigstens etwas
Freud « erleben . Das Schlimmste aber waren für ste die
gemeinschaftlichen Mahlzetten am Familienttsch . bei denen st,
dar -nun geradezu gehaßte Gesicht der Tante vor Augen
haben mußte .

Der einzige, mit dem ste »och gern hin und wieder
plauderte, war Adolf . Der war sich wenigstens der gleiche
geblieben und ließ keine Gelegenheü oorübergehen. wenn er
ihr irgendeinen kleinen Freundschaftsdienst erweisen konnte.
Oft . wen» sie irgendwo ihrer Arbeit nachging , sah ste leine

großen blauen Augen auf sich gerichtet und es war ihr, als
ob sie in denselben einen Schimmer echter Zuneigung lesen
könne.

Sie ahnte ja nicht, welche Gedanken hinter der Stirn
des Vetters wohnten, und das einzige , was sie nicht ver¬
stand , war . daß sie zu bemerken glaubte, daß Adolf sein Be¬
nehmen der Tante gegenüber etwas geändert hatte.

Auch in des jungen Mannes Herzen lebten Zweifel und
Sorgen . An jenem ersten Tage hatte er sich wirklich der
Tante gegenüber .im Unrecht gefühlt . Dann aber, sobald er
zu ruhigerem Nachdenken kam. war ihm wieder alles das
eingefallen , was die harte Frau ihm und den anderen, die
ste unter ihre Gewalt gebracht , in den langen Jahren an¬
getan. und es war ihm unmöglich erschienen, daß die Tante
irgend etwas ohne selbstischen Zweck tun könne. Wenn ihm
auch nock nicht klar war , was ste in diesem Falle vor¬
hatte. so war doch fein Dankbarkettsgefühlerheblich abgekühlt .

Immerhin war er es . der einen Vorteil von ihren
Plänen hatte und so beschloß er. den Schein zu wahren, um
ste als Bundesgenosstn zu behalten, und die Tante erleichterte
ihm in vieler Beziehung sein Leben, um ihn immer in dem
Glauben zu erhalten, daß ste es gut mit ihm meine .

Um Agnes aber warb er in stiller, ausdauernder Weise,
obgleich er selbst das Gefühl hatte, daß der Augenblick zum
Sprechen noch lange nicht gekommen sei .

Endlich aber lockte ein warmer Frühlingstag zu einem
längeren Spaziergang und Adolf bat die Kustne. ihn zu be¬
gleiten. Die Tante hatte ihm gern Urlaub gegeben, denn
ste brannte darauf , ihren Plan endlich verwirklicht zu sehen.
Erika hatte ihr offen von ihrer Begegnung mit Dr Schimper
geschrieben, und sie hielt es für sehr gut. wenn der junge
Privatdozent einmal nach Wonzewen käme.

Daß er bei ruhiger Überlegung mit beiden Händen zu¬
greisen würde, sobald sich ihm die Möglichkeit bot. die reiche
Erbin zu heiraten, war ihr außer Frage . Aber soweit war
man ja noch gar nicht und dazu mußte ste ihn erst kennen¬
lernen, Vorläufig sollte Erika Genugtuung haben, und ste
war nicht die Frau , um zu vergessen. Dazu mußte aber erst
die Verlobung zwischen Adolf und Agnes zur Tat werden .

So schritten denn die Heiken in den lachenden Frühlings¬

tag hinein und Agnes war io weiä> um das Herz wie nie
zuvor .

Wie hatte ste sich sonst au) das Erwachen der jungen
Natur gefreut . Wie jubelnd dem Vater das erste in ihrem
Gärtchen erblühte Schneeglöckchen auf den Schreibtisch ge¬
legt und in jedem wiederkehrenden Singvogel einen lieben ,
vertrauten Freund begrüßt.

Und heute ? überall sproßte und keimte eS um sie her.
Tausendfach erscholl trauter Gesang in den Zweigen der
Bäume . Unzählige zarte Blumen hoben ihre Kelche
aus dem tauftischen Moos , nur in ihrem Herzen allein
war es Winter geblieben und würde es nie mehr Frühling
werden.

Sie kamen an der Stelle vorüber, wo sie damals in
den Schnee gefunken war und unwillkürlich füllte sich ihr
Auge mit Tränen . Sie sah sich um. während des Vetters
Blick groß und ernst auf ste gerichtet war . Da ergriff ste
seine Hand und drückte sie innig. Er aber tat. was er
noch nie getan, er beugte sich auf diese Hand und küßte
sie leise .

Verwirrt entzog ste ihm Agnes und schweigend schritte«
ste weiter . Sie kamen an die Fähre von Wierzba. wo in
der Türe seines Hauses der Fährmann stand . Agnes schoß
das Blut in die Wangen. Was mochte der Mann sich
denken? Der ober stand mü gleichgültigem Gesicht da und
kaute feinen Priem.

Ruhig erwiderte er den Gruß und nichts verriet, ob er
jenes Abends noch dachte und ob er Agnes wiedererkannte .

Drüben betraten ste wieder iungen. blühenden Wald
und bald lag des Häuschen des Vorwerks Grajewo vor
ihnen .

Ein alter pensionierter Major hatte hier einst ein Ein¬
siedlerleben geführt und daher glich das Gebäude nickt einem
gewöhnlichen Bauernhaus , wie solche auf kleinen Gutem zu
stehen pflegen, sondern es war ein kleines Blockhaus in
norwegischem Stil mit traulichen Erkerzimmern , von wildem
Wein überrankten Balkons und einer Diele, in der ein großer ,
aus grünen Kacheln erbauter Kamin gemütliche Winterabende
verhieß.

(Fortsetzung folgt.)



ME schwer mißhandelt wurde , wurde verhaftet und
in« Amtsg .'fängnis eingeliefert ^ ^ .

p,-r Hafenstraße entstand vorgestern abend eme
schwere Rauferei , bei der der Schiffmaschinist und Steuer¬
mann des Schiffes „Karlsruhe 9" durch Halsstiche schwer
verletzt wurde . Der Tater wurde verhaftet und der Ver¬
letzte ins Krankenhaus überführt . — Der Polizeibericht
meldet eine Anzahl erheblicher Diebstähle. So wurden
aus einem Hause 63000 Mk . gestohlen , aus deren Wie-
derbcibringung eine Belohnung von 10 000 Mk . ausge¬
setzt ist Ferner wurden aus einem Hause in der Launy -
straße drei Schecks über je 50 Dollar entwendet.

Kreibnrg . 23 . Mai . Wie bereits bekannt gegeben
wurde , findet in diesem Jahr die Hauptversammlung
des Deutschen Weinbauverbandes (Deutscher We .nbau -
konareß » in Freiburg statt . Mit der Tagung ist erne
Ausstellung weinbaulicher Geräte und Bedarfsartikel ,
sowie Maschinen für Weinbau und Kellerwirtschaft
und der verwandten Gebiete , ferner wissenschaftlicher
Darstellungen verbunden . Die Eröffnung der Ausstel¬
lung ist für Samstag , den 2 . September , vorgesehen .
Die Kongreßversammlungen beginnen am Montag , den
4 September , mit einem Begrüßungsabend der Stadt
Kreibu '-g . Am 5 . September finden die Sitzungen der
Unterausschüsse und des Verbandsausschusses des Deut¬
schen Weinbauverbandes statt . Für den 6 . und 7 . Sep¬
tember vormittags sind die öffentlichen Versammlun¬
gen mit Vorträgen erster Kräfte aus dem Gebiete
des Weinbaues und der Kellerwirtschaft sowie die all¬
gemeine Aussprache hierüber anberaumt . Der Nach¬
mittag des 6 . September sieht Ausflüge in der Um¬
gebung Freiburgs bzw. dessen Rebgelände mit dem
Endziel Kirchhofen vor , wo ein fröhliches Winzerfest
die Kongreßteilnehmer vereinigen soll . Der folgende
Nachmittag soll den Teilnehmern auf der vom Ba¬
dischen Weinbauverband veranstalteten Weinkostprobe
eine Auslese badischer Gewächse vorführen . Der Deut¬
sche Weinbaukongreß in Freiburg 1922 wird im ba¬
dischen Lande ebenso wie bei den gleichen Veranstal¬
tungen in anderen deutschen Weinbaugebieten eine
Fülle von Anregungen und Belehrungen bieten , so
Saß ihm in Kreisen der Rebbesitzer mit außerordentlich
großem Interesse entgegengesehen wird . Hoffentlich
schenkt uns St Urban dazu noch ein gesegnetes Wein¬
ähr 1922

Meersburg , 23 . Mai . Ein chinesisches Studenten¬
heim für erholungsbedürftige Mongolen soll auf dem
Bauplatz der Domäne hinter dem Seminar errichtet
werden . Das ist der Entschluß eines unlängst hier an¬
wesend gewesenen Regierungsvertreters aus China . Das
Ministerium hat in dieser Angelegenheit die Ansicht der
Stadt Meersburg eingeholt und das Bürgermeisteramt ,
dem es nicht an Humor fehlt, hat in dem Sinne berichtet,
daß man es in Meersburg lieber bei den vier hölzernen
Mongolen belassen solle, die das große Faß im Domänen¬
keller tragen .

Radolfzell, 23 . Juni . An der Grenze bei Diessen -
erschien dieser Tage in langsamer Fahrt ein neues
deutsches Luxusauto . Der Zollbeamte nahm an, daß der
Kraftwagen pflichtgemäß halten würde, aber in un¬
mittelbarer Nähe des Aufsehers gab der Kraftwagensührer
Vollgas und im Augenblick war das Auto über der
Brücke in der Schweiz . Der badische Staat ist auf diese
Weise um 150000 Mk . für Zoll und mitgejührte Wa¬
ren betrogen worden .

— Ein «rencr Komet . Von der Heidelberger Stern¬
warte wird mitgeteilt : Nach englischen Meldungen wurde
am 17 Mai von Skjellerup ein neuer Komet entdeckt.
Er stand etwa ein Grad östlich von dem Stern 85 der
Zwillinge und bewegt sich jeden Tag etwas über einen
Grad nordostwärts , sodaß er gegen den 30 . Mai nahe
bei dem Stern Jota im Krebs anlangen würde . Der
Komet soll recht schwach sein .

— Frachterhöhung und Papierprcisgestaltung.
So erfreulich die Mitteilung des Reichswirtschaftsmini¬
sters, daß das Zeitungsdruckpapier am 1 . Mai ds . Js .
aus der Gütertarifklasse kl in die Klasse ll versetzt wor¬
den sei, auch ist, so wenig wird dadurch eine Verbilligung
des Papiers selbst eintreten , da leider jetzt bekannt wird ,
daß eine weitere allgemeine FrachtenerhShung von 25
Prozent am 1 . Juni ds . Js . eintreten wird und daß auch
die bei der Herstellung des Papiers eine sehr wichtige
Rolle spichmdc Kohl? am 1 . Juni wiederum erh blich im
Preise steigt. Die Verteuerung der allgemeinen Frachten
um 25 Prvz nt beträgt bei dem Zeitungsdruckpapier allein
schon ein Vielfaches der Ermäßigung durch Versetzung
des Druckpapieres in die Gütertarifklasse 6 .

— Die neuen 1v OvstMark -Noten. In der näch¬
sten Zeit werden neue Reichsbanknoten zu 10000 Mark
ausgegeben werden . Sie sind 210 : 124 mm groß und
auf weißem Papier gedruckt . Auf der Vorderseite befindet
sich links ein etwa 45 mm breiter , nur mit einem läng¬
lichen olivgelben Linienmuster belegter Schaurand , der
bei -der Durchsicht ein sehr ausgeprägtes bandförmiges
Wasserzeichen erkennen läßt . Das Wasserzeichen besteht
aus weißumrandeten , nur durch einen dunklen Balken
von einander getrennten geschwungenen Rauten , die ab¬
wechselnd in Heller und dunkler Schrift die Wertzahl Mk.
10000 zeigen. Das Wasserzeichen ist mit kaffeebraunen,
auch in der Durchsicht gut erkennbaren Fasern durch¬
setzt . Im rechten oberen Fell füllt ein reichverarbeite!es
mehrfarbiges Linienmuster von ovaler Form mit strah-
liger Verbindung zum Rande ; das Muster entwickelt
sich um die -olivgelbe , dunkelumrandete Wertzahl 10 000
und spielt in den Hauptfarben olivgelb, violettgrau , rot
und grün . Die Rückseite bittet dem Beschauer zunächst
einige sinnfällige Papiereigentümlichkeiten . Durch die
Mitte des teilweise stark aufgehellten Druckbildes er¬
streckt sich ein orangeroter Faserstreifen . Der druckfreie
rechtsbefindliche Schaurand zeigt eine graue , teilweise
wolkige Papiertönung und zahlreiche , teils an der Ober¬
fläche liegende, teils mehr oder weniger eingebettete kup-
serbraune Fasern über dem Wasserzeichen .

Aus Stadl uud Bezirk.
Durlach . 23 . Mai. ( Mitteilungen aus der Stadt-ratssibring vom 22 . Mai 1922 .) An Brennholz konnte trotz

größter Bemühungen nur soviel beschafft werden , daß den An¬
meldern nur ein Ster Holz zugewiesen werden kann. Durch
Verlosung — amtliche Ziehung — unter Aussicht eines Stadt¬rates ist zu entscheiden, ob die Lieferung ab Wald oder ab Gas¬
werk zu erfolgen hat . Auch ist durch Los die Holzsorte und der
Walddistrikt festzustellen . Als teilweisen Ersatz für das fehlendeBrennholz hat das Gaswerk Rohbraunnußkoylen , die für denDausorand durchaus geeignet sind und die in erster Linie an dieM die Brennholzversorgnug vorgemerkten Anmelder abgegebenwerden , beschafft. — Die Vergebung der Röntgeneinrichtnngso¬wie die Beschaffung eines Desinfektionsapparates für das neue

Krankenhaus wird nach Vorschlag der für die Vergebung der
Cliirichtungsgegenstände für das neue Krankenhaus eingesetztenKommission genehmigt . — Das Seegras im Oberwald und Füll-Wch wird dem Johann Kölmel in Wolfartsweier überlassen . —
Kaffendiener H Sinn konnte am 17 . Mai ds. Js . auf eine 25-
M"6e ununterbrochene Tätigkeit bei der Stadtverwaltung zurück -

Staütrats hat der Bürgermeister dem Ju¬bilar die übliche Ehrung zuteil werden lassen.
> - 4 Dw unter dem Namen Altershilfe

^ ^ ^bben gerufene Bolkssammlungmr das notleidende Alter wird in unserem engeren Vaterlandmit besonderer Genehmigung des Ministeriums des Innern vom
„Landesausschuß der Altershilfe des Deutschen Volkes" ausae^
wengesMffen ^ E ^ Ech 'w haben sich folgende Verbände zusam-

1 . Badische Heimat ,2 . Badischer Frauenverciu,3. Badischer Landesverein vom roten Kreuz ,4. Bund israelitischer Wohlfahrtsvereinigungen in Baden,5. Cantasverband für die Erzdiözese Freiburg,6. Evangelischer Landesverband für innere Miffion in Baden,7 . Verband alrkatholischer Frauenvereine Deutschlands , Lan -
Pesausschuß Baden.

Die Sammlung in den einzelnen Orten erfolgt '
durch Orts¬ausschüsse.

ausdrücklich daraus aufmerksam, daß alle in BadenGammelten Mittel un Lande selbst verbleiben , und zwar sindan den Landesausschuß abzugeben zu überörtlichen Zweckenwie Verteilung an Altersheime, 50 - verbleiben dem Ortsuus-
^ u° zu semer uneingeschränkten Verfügung behufs Unterstützungeinzelner Perwnen im. Alter von 65 Jahren und dar-
nimi ' ? ^ d/durstlg sind und öffentliche Gelder^ Benehmen mit den Fürsorge -« Mtern Bei der ganzen Verteilung des Sammelergebnissesdem Grund,atze strenge festgehalten , daß das Alters -N- LÄ'

-L̂
r- Die Mitglieder sämtlicher Ausschüsse sind ehrenamtlichNs , sodatz Verwaltungskosten , abgesehen von ganz g^Nngen Beilagen für Drucksachen, Postgeld u . dgl . , überhauptdäFt entstehen. Die Geber haben somit die Gewähr daß

spenden in vollem Umfang denjenigen unserer Volksgenossen
leiden habA

^u , ^ unter der Nor der Zeit am bittersten zu

l-n. Erlach , 23 . Mai . Der Briefmarkenverein Durlach
„W um kommenden Sonntag im „Roten Löwen " die Sammel-

stiner Mitglieder zur kostenlosen Besichtigung auf . (Siehe«am heutige Anzeige.)

Was leistet Deutschland für die Opfer^ des Weltkrieges ?
Das von Deutschland geschaffene Gesetz für die Kriegs¬

beschädigten und deren Hinterbliebenen wird von allen
kriegführenden Ländern einschließlich * der Siegerstaatenals das beste anerkannt . Aber auch dieses zweifellos
gute Gesetz ist nicht in der Lage, den vollen Schadenan Leben und Gesundheit zu ersetzen, den der Krieg ge¬
schlagen hat .

Tie Summen , die Deutschland für die Kriegsopfer aus¬
gibt, sind außerordentlich hoch . Tie gesamten Renten an
Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene betragen über 81/2Milliarden Mark . Große Summen verwendet das Reich
auch für die sogenannte Kriegsbeschädigtenfürsorge : für
Berufsausbildung Kriegsbeschädigter 61 » Millionen Mark ,
Arbeitsfürsorge für Schwerbeschädigte 14 Millionen , Mit¬
wirkung bei Ansiedelung Kriegsbeschädigter 17 Millio¬
nen, Gesundheitsfürsorge für Kriegsbeschädigte 5 Mil¬
lionen , Beihilfe an Kriegsbeschädigte zur Beseitigung von
Notlagen 40 Millionen , Familienfürsorge Kriegsbeschä¬
digter 3 Millionen , für Arbeits - , Gesundheits - und Wirt¬
schaftsfürsorge sowie für sonstige Fürsorge -Zwecke 10 Milk.
400000 Mark .

Umfangreiche Mittel werden auch für die Kstiegshinter-
bliebenenfürsorge verwandt . Berufsausbildung und Be¬
rufsberatung für Witwen und Waisen 7 i/z Millionen ,
Arbeitsfürsorge für Witwen 7 Millionen , Mitwirkung bei
Ansiedelung für Witwen , 17 Millionen , Gesundheitsfür¬
sorge für Witwen 20 Millionen , Pflegezuschüsse an kranke
und aebn iche Witwen 1 Million , Beihilfen zur Ord¬
nung der wirtschaftlichen Lage der Hinterbliebenen und
Beschaffung von Ein . ichtungsgegenständen und von Wäsche !
120 Millionen Mark , für sonstige Zwecke rund 30 Mil
lioncn Mark .

In besonderer Weise wird auch für die Kinder der Ge
fallenen gesorgt. Für Einrichtungen und Anstalten der ^
Gesundheits- und Pflegefürsorge 40 Millionen , für Ein¬
zelmaßnahmen der Gesundheitsfürsorge 30 Millionen ,
Einrichtung von Anstalten der Berufs - und Erziehungs¬
fürsorge 10 Millionen , Einzelmaßnahmen der Erziehungs¬
und Berusssürsorge 10 Millionen , Förderung reichwich-
tigec Einrichtungen für Kinderfürsorge 10 Millionen ,
für Zwecke der sozialen Fürsorge für deutsche Kriegsbe¬
schädigte und Kriegshinterbliebene im Auslande wer¬
den 30 Millionen verausgabt . »

Vermischtes.
SllPenlänSisHer Jonrnalistentag Der erste A pen-

ländische Journalistentag in Linz a . Donau wurde
am 21 . Mai mit einem Begrüßungsabend unter zahl¬
reicher Beteiligung von Delegierten aus allen Bun¬
desländern und aus dem Deutschen Reiche eröffnet .
Als Vertreter des Reichsverbandes der deutschen Presse
wohnte Schriftleiter Freund (München ) dem Jour¬
nalistentage bei , der namens des Reichsverbandes der
deutschen Presse der Hoffnung auf ein herzliches und
enges Zusammenarbeiten der reichsdeutschen und öster¬
reichischen Journalisten Ausdruck gab . Nach längerer
Erörterung wurde die Gründung eines „Verbandes
alpenländischer Journalisten " und die Einberufung
eines Ausschusses zur Durchführung der Vorarbeiten
für die Gründung der Reichsorganisation der öster¬
reichischen Journalisten beschlossen. Der Vorsitzende
Fischer bat die Vertreter des Reichsverbandes der deut¬
schen Presse , den reichsdeutschen Freunden und Brü¬
dern die Grütze der österreichischen Journalisten zuüb erbringen .

! Eine wohlverdiente Auszeichnnng . Herr James W.
Gerard , der frühere Botschafter der Vereinigten Staa¬
ten in Berlin , hat jetzt aus der Hand des Herrn Poin -
care die Insignien des Groß -Ofsiziers der Ehrenlegion
erhalten . Die französische Presse hebt hervor , wie
sehr Herr Gerard sich diese Auszeichnung verdient
hat . Schon während seiner Berliner Amtszeit habe er
alles getan , was in seinen Kräften stand , um als be¬
geisterter Freund Frankreichs den Eintritt Amerikas
in den Krieg zu veranlassen . Nach seiner Rückkehr nach
Amerika habe er einen fieberhaften Eifer entwickelt,
damit die Kriegsbegeisterung , die nicht sehr groß war ,
in die breiten Massen getragen wurde . Er durchreiste
die Vereinigten Staaten nach , allen Richtungen und
hielt überall Reden , in denen er den Kreuzzug gegendie deutschen Barbaren predigte . Als besonders erfreu¬
lich wird der Zufall begrüßt , daß gerade Herr Poin -
care die Auszeichnung dem eifrigen amerikanischen
Kriegshetzer überreichen durfte .

Schachtunglück vet Heldra . Auf dem Hohenrhal -
schachte bei Helbra (Mansfeld ) sind beim Schichtwechsel
3 Förderleute tödlich verunglückt . Das schreckliche Un¬
glück ereignete sich dadurch , daß der Förderkorb auf
bisher noch ungeklärte Weise unter dis Eckführungen
Untergriff , wodurch der Verschluß des Korbes geöffnet
wurde . Die drei bedauernswerten Insassen stürzten
mehrere hundert Meter in die Tiefe .

Hundertjähriges Bestehe» einer deutschen Sänger¬
schaft . Der Weimarer Verband deutscher Sängerschaf¬
ten hat sich die hohe Aufgabe gestellt , die akademische
Jugend in die Kunst einzuführen und sie durch die
Pflege des deutschen Liedes für nationale Ideale zu
begeistern . Diesem Bund gehört auch die Universitäts¬
sängerschaft zu St . Pauli - Leipzig an . Am 4.
Juli d . I . wird sie auf ein lOOjähriges Bestehen und
glanzreiches Wirken zurückblicken können . Die bedeu-
tensten Musiker des vorigen Jahrhunderts verkehrten
in ihrem Kreise ; Mendelssohn -Bartholdy , Rob . Schu¬
mann , Niels , W . Gade , Moritz Hauptmann , Arthur
Nikisch seien nur genannt . Auf Veranlassung Mendel-
sohn 's wirken die Pauliner seit 1840 in den weltbe¬
rühmten Gewandhauskonzerten mit und nach des Mei¬
sters Nikisch ' Worten hat „die ausgezeichnete Sänger¬
schar dazu beigetragen , in zahlreichen glanzvollen Auf¬
führungen den Ruhm des altehrwürdigen Konzert¬
instituts auf der Höhe seiner Bedeutung zu erhalten .

"
Außer den großen Konzerten in Leipzig , hat die Sän¬
gerschaft auf größeren Reisen ihr Wirkungsfeld weit
über die Grenzen der Musenstadt mit großem Erfolg
ausgedehnt Dieser Geist möge unserer akademischen
Jugend erhalten bleiben , um segensreich zum Wieder¬
aufbau unseres Vaterlandes beizutraaen . , j.

j Die Heuschreckenplage in Spanien . Die Spanier er¬
leben in diesem Frühjahr eine der sieben biblischen
Plagen in erschreckender Wirklichkeit : große Teile Spa¬niens , besonders Andalusien , La Mancha und Aragon
sind von ungeheuren Heuschreckenheeren überflutet , die.
sich auf die Felder niederlassen und diese vollkommen
leer fressen , so daß nach wenigen Stunden nur nocheine öde Wüste übrig bleibt . Die Regierung hat einen
Feldzug gegen diese Plage organisiert , besonders wird
dafür Paraffin verwendet , für das der Einfuhrzoll
um 50 Prozent ermäßiat worden ist . Wie furchtbar die
Plage ist , bewies kürzlich ein Vorfall bei Lacarolina
in der Provinz Jaen . Die Schwärme bedeckten die
Eisenbahnschienen in dichten Massen und infolge der
zerquetschten Mengen von Heuschrecken konnten die Rä¬
der der Lokomotive sich nicht mehr vorwärts bewegen.

Eine poetische Warnungstafel . Im Augsburger ka¬
tholischen Friedhof ist eine hübsche poetische Mah¬
nung , die der Schonung von Bäumen , Blumen und
Vögeln gilt ; sie lautet :

Drum sag ich euch : ' s ist alles heilig jetzt ,und wer im Blühen einen Baum verletzt,der schneidet ein wie in ein Mutterhsrz .Und wer sich eine Blume pflückt im Scherz,und sie dann von sich schleudert sorgenlos ,der reißt ein Kind von seiner Mutter Schoß.Und wer dem Vogel jetzt dis Freiheit raubt ,versündigt sich an eines Sängers Haupt .Und wer im Frühling bitter ist und hart ,vergeht sich Wider Gott , der sichtbar ward .

Kunstgenuß . Im Konzert : „Hier schnarcht WohlEiner ?" — „Das scheint mir auch so ! Man kriegt
gar nicht weg , welcher der Sänger ist .

"
Tie deutsche Krankheit . „Sag mal , Männe , was fehltbloß dem alten Fräulein Brigitte oben ? Sie war dochsontt so lustig , und nun ißt sie fast nichts mehr , besuchtkeine Konditorei , kein Theater und Konzert , sie mußkrank sein . Was hat sie nur ?" — „Nix hat sie !"
Vorbildlich . „Der Bruckenwirt hat halt no a Na¬

tionalgefühl ! Jetzt hat er a Schild hinausgehängt :
,An Ausländer werden keine Räusche abgegebenst"

ieluttSSnort

Fußball ! V . f . B . Grötzurgen v — Fßb . Bruchsal > 2 : 1 .Das Spiel litt unter der starken -Sonnenglut und dem hohenGras / Nach Schluß der regulären Spielzeit stand das Gau-
meisterschaftstrefscn 1 : 1 , Grötzingen versiebte einen 11er . DieNun folgenden lü -e- 10 Mmnlen waren wieder ergebnislos, bis
Prnn Grötz . Mittelläufer , der in den Sturm ging , während der
Spielzeit 10 a- 10 Minuten unter Ausgabe seiner letzten Kräfteeinen Durchbruch versuchte und an dem herauseilenden Torwart
vorbei durch scharfen Schuß das siegbriugende und entscheidendeTor erzielte. Grötzingen . M , die in den letzten Serien jeweilsein gewichtiges Wort um die Meisterschajt ihrer Abteilung mit¬
sprach , ist somit Bezirks - und Gaumeister der Klasse j G .nMittelbaden, Abteilung >>.

Mutmaßliches Wetter .
Die Wetterlage in Süddeutschland ist durch Hoch¬druck beherrscht . Am Donnertag und Freitagist heiteres , trockenes und warmes , jedoch zu Gewitter¬

störungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Des HimmelfayrtSsesteS wegen erscheintsie nächste Nummer des „ Tageblattes " am Freitag,ve« 2«. Mai .
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Nr . 74 Bckaunrmachung
Maul - « ad Klauenseuche Setr .

Da die Maul - und Klauenseuche iu letzter
Zeit wiederholt durch Handelsvieh , das nach
Bade« eixgeführt worden ist, weiterverschlrppt
wurde , hat ra ^ Ministerium des Jnnern die
Dauer d - r polizeiliche« Beobachtung für eixg -
sührtes Rindvieh wiederum auf siebe» Tage
verlängert . Hi « sichtlich der zur Einfuhr ge¬langenden Einstillschweine verbleibt es bis auf
weiteres b-i der bisherige« Beodachtungssriftvon fünf Tage « .

Durlach , de» 16. Mai 1922 . Bezirksamt-

MmtMchW.
Nach Mitteilung der Direktion des land¬

wirtschaftliche « Bezirksvereins hier brabstchugtder Pstmgauverbouds Anfang Juni ds Js
Ziegenböcke, Ziegenlämmer «xd wenn möglich
auch Ziegen emzuführe «

Bestellungen hierauf sind bis längstens
SamSt «»!, . de« 27 Mai dS Js - , unter An¬
gabe der Art cer Tiere, wie irl und z« welchem
Preise dieklbru gewünscht werde « , bei dsm
Landwirtschsktiichen tzeznksveiei » . z H
deZ Herrn Gutsbesitzers Mertön hier
schriftlich eiuzureicheu

Durlach , den 23 Rai 1922
Der Bürgermeister

Brot-
'

.

'
.

Mit Wukuxg Vom 25 ds Mts . ab werde «
für das auf Markes erhältliche Brot und Mehl
folgende Preise festgesetzt :
für eine« großen LaibBrot (1500 Gr pMm ) 11,60 Mk .
für cirren kleinen Laib Brot (7MGramm ) 5,80 Mk.
für ein Pfund Brotmehl . . . . . . 4,20 Mk
für ein Pfsmd Krankrnmehl 5,20Mk
für ein Pfuud Zwieback wie bisher . . 13,60 Mk

Dur lach , de« 23 . Mai 1922
KomWurralverbssd Turlach - Stadt .

Zwangsversteigerung.
Freitag , Sen 26 . Mai 1922 , vorm. 11 Uhr ,werde ich im Pfandlokale Durlach — Haupt -

ft raße 7l — im Vvllstreckuxgswege gegen bckre
Zahlung öffentlich versteigern :

1 Fleischmaschine , Wurstmaschine mit Motor ,Transmission nnd Riemen . 1 Gritzuer-
Nsbmosch 'ne . versenkbar , 2 Mille Cigarre«,2 Mille Cigaretten . 1000 Pakete Tabak
U Ü. M

Herzog . Gerichtsvollzieher

Lvvksokv
he « te und Freitag in Doppel - Eis -

packung srisch eiutreffeud:

Xorüske - LLdUau
HoräLLk-SLdsULLsode
LleiLS LaeLILsede .

Otto Hchöfster,

nunü NIlUjx
tsulso 8iö 4drs OrS .rc 1 in .S 2lL im LtsgsrigssedLkt

k> ÄU « r . Ssostsv , LSIsrstrusss 1 II.

L>

Don « erstag (HiN-
metfahlt ), von vorm 9
Uhr ab

Allgemeines
Training

Nachm . 5 Uhr :
SG !er- Wkrlk .SM!tt

Samstag , 27 Mai
nachm 6 Uhr :
L. ll . -

?kvmx ^ . 8.

WWMMSß
Durlach 1895 E V
Alle« unserenMitglie-

der« zur Kenntnis , daß»user BereiuSlok rl v m
Gasthans zum
i« das Gasthaus zur
. Schwane ' » erregt
wurde, woselbst Sams -
tag , d n 27 ds . Mts ,
präzis 8 Uhr abends
MglieSemlssNlslusk

mir anschließ - ud Lokal- !
weihe ««rerMitwirkung
nufer Haurkapkllestatt-
stxdet Zu dieser Ber- j
austaltuug lade« wir -
unsere Mitglieder alle ;freundlichst ein n bitten ,um zahlreiches « pünkt¬
liches Erscheinen .

Der T «r «rat . ,

LAMkkii -jMIarlachi1878
B .

GM Hell !
Donnerstag , 2S . Mai (Himmelfahrtstag )

Tageswanderung
Rittnrrt , Stnpserich, Langensteinbach , Barbaro -
kapclle

Zusammenkunft srüh ', »7 Uhr am Schloß-garieneinga » g Mnndvorrar MunehmenHierzu laden wir unsere sämtlichen Brreins -
angehörige « zu zahlreicher Beteitrgxng lurx -
frenndlichst ein Der Turnrat .

Itt BckfMckemrei» MW
legt am kommenden Konntag , den 28 . Mai ,vorm 10 — 1 Uhr , im Gerriosiokal zum rotenLöwe « zur Hebung der Brirfmarkexkuxde inDurlach die

SamNelobjekte seioer MglieSer
auf und ladet hierdurch Freunde und . Gönnerder Briefmarke«!undezur kostenlose« Besichtigunghöflich ein Der Vorstand .

Zur « « ftr
Ebelebe «. Charakter.Glück, Reichtum wird

nach Astrologie (Ster «-
deulung) berechnet . Gebe
Rat in Ehe , Geschäft »sw.
Rur Ge »urtsdatrn und
schrrft ernftnd Streng
reell x . wifftksch Unser ,
vannover . Jacobsstr 1, » .

- IS WWk
HttSAktriiik

>»

BMiier

3rrii>tk»re
RmeMichei
ömitits - AMel

empfiehlt bei sachgemäßer Bedienung

Adler- Drogerie

Bittm ist leier, j
darum kaufe ich ^

Picknick !
stets frisch bei j

L . k'LsvL«!?
Feinkost -

Hauptstraße 46 . !

per Flasche ä
50 Ltr . 115 « Mk.

100 .. 22 - ,.
150 »2 - ..

Adler -Drogerie
Errist Bauer.

Achtung !
Infolge günstigen Einkaufs bin ich in der Lage !

Anzüge mit Stoff "MO !
ans Abschlagszahlung z» liefern. !

AI lSeLlSv. Svrreüsolmeiäsr, !
Weihcrstratze 19. II St l j

PrlmWehukIeie
Ztr . 500

-M Wucht!»
Ztr . 800

sowie

Zlr . 550
sind, solange Vorrat
reicht , zu haben bei

Wilh. Kappler,
EttlingerSr 42

Ilsnisls konkslltionsksus
karlsruko , Ailkeimsir . 34 , l Ireppe.
HipsmLatbL . L78.— so8«tck«m»Li»teI . „ 878.— „. „ 38«.— „L»8>lUa»r8«lL« . „ 8S.— „k»It«iitSvIr« . „ SL8.— „

HV»8«Iir0«;Ir« . . „ 88.— ,,. . 8S.— „ckuiop^rl»!,, ^. » ,, 88 .— ,,Lt«»« Wr»ttölLls1 «I«r
18».—

HV «!!«!»« RNiitvIIiIelNvr «8«.— so
8triobjselllsll, Voll- uv4 Seiäeu - 4all>porkriane»»rövdv, vMsrröcbs , VntvilslllsavumsAbemckvA, Lslllklsicksr .

— vn kein» bLäenllpesM desooäers killix« kreise . _

AWteivilmre«
Sellerie .
KiVssM „
werden abgegeben so¬
lange Vorrat

Altllttei Wen-lio-
GrStzisgerstratze 69

Tel. 384.

TimttlOhle.
Miessteite«,

sowie

ötiige «
10 bis 12 m lang

empfiehlt
Julius8erhillht . Mach .

Garteustraße IS .

Zowmersprossen.
LÜe kleelcso iw Oesiodt dsssi-
tixt spurlos Vrsmo „ välu " .

2a krbe» bei :
Lrost Koner , zäler -broxsris
ksol Voxei , Oeotrsl- Vroxerie.

RcluMle
Girlenvioftc»
Bo-ieiftaizei
DiWUel

zn verkaufrn
Karlsruhe .

Durlocherstr 17 .

k6k8K^ 0fftzk ,
kHk86tL8e^6)
KMMKtz.

Ustterlisv ;
D,8esihui .8rlm« lk . ,
Üllsklrruks . M

MSr - Varis

Wir setze « «nsere Mit¬
glieder von dem plötzlich
erfolgte» Ableben nu¬
feres lb . Kameraden

Karl Geier,
Landwirt

geziemend in Kenntnis
Beerdigung: Freitag

nachmittag 5 Uhr
Die Mitglieder werde«zur zahlreich Teilnahme

kameradschaftlich einge¬laden. Der Vorstand

IngrumentakMusii
Merein Durkach.

Direktion: Musikdirektor Emil Jrrga «,
TonuelStag, de» 25. Mai 1922 l-AllMlschrtSti

nachmittags 4— 7 Uhr

MM KN - M «
im Garten zum „ Schlößchen " Durlo

Zu zahlreichem Besuche lade« ergebenst
Zer Brrei« a. Ser WKUE

M Bst ungünstiger* Witterung findet
Konzert in den Sälen statt .

Mittlvch . JoMrstkg
llsS Freitag:

Ans dem Zirknsleben:

SSsWW

»Isgaiibessimsrtisn !
8oäbreiwoii! llobmen 81« nur
l>r . öullbb's „Air ist vobk '.
össtes N»A«»- ll. VslgLUMAS-
s«Ir . üu Lsbsn bei :
Krost öLvsr, läier -vroxeri «,kanl Voxs >, OeotiÄ-Droseris.

Berufstätige Dame
sucht ein oder zweimöblierte

Zimmer.
Angebote «nt . Nr 263

an de » Verlag d . Bl
Gesncht

fleißiges
ehrliches ,

MWei
welches auch Lust znmServ -.rren har. der gutem
Lohn Zu erfrage» im
Verlag d Bl

HrjW -Aajiige,
Bime ArbeitSaajiige.
Sg«M '8kiaeMttel,
Arbritslliäatel.
WivSisckea,
FelSgraae Hose».
Manchesterhose»,
ZMülhosea »»d

. Eaglisch-LtSerhose«
offeriert Weint ranS 's
An - « . BerkaufSgefch.Karls ruhe , Kronen« . 52

RemlichePiMi
für Freitag osrr Sams -
tog, morgens oder nach-
mittags , gesnchr

Frau Mohr Rittnert -
ftraße 38

IWWISilliN
entflogen . Abzu¬
geben gegen gnte Be¬
lohnung

Adlerftr 14. 1 . St .

Uallspürm
entfrrnt schuell Mitrffer ,
Sommersproffen,Pickeln
gibt dem AntlitzJngend -
frische n schützt vor früh¬
zeitige ;» Alter» 6 ^
Ldlvkll-NpothkkeMitach.

Käufer ,
Geschäfte , Hhpotheke«.
Beteiligungen vermit¬
telt M - Bvfa « .
Karlsruhe , Herreustr 38

Z» verkaufen eine
Futterschneid-

Maschine
mit Kraftbetrieb bei
Friedrich Kunz . Ge-
meiuderat , Stupferich

Zn verkaufen
1 fchw . Damen -Man -
tel , 1 Paar fast »eue
Damen -Stieset (Nr .39)
Anteurieth , Durlach,Grötziuaerftr 2i III

MK

Eine Tragödie
aus der Zirkusarena

i« S Avfzüse «.
Hauptdarsteller :

ktksl 0ttt
Isisotlor ioos
koräinsn V Lltsli
klein kdoltsn.

Ferner :
Amerikas Ster « der

Komik genannt

ÜLiIis LrD
(vsr LttLÜLoß)
Eine Chaplinade
in 2 Aufzüge «.

Eine nnnnterbrochere
Lachkur.

KmmniMePsrteiIMlitt
— Weiimg SkwttWisteil. -

Freitag , de« 26 . Msi 1922, «achmttt .4 Uhr , findet rm Saale des «Grüne « Häs¬in Dur lach eine

öffentliche
Kevrrtzrciisftr -VttrrsAisiz

statt Thema :

„Wir hsbei wir w» de» G« rli-
schsstei z« sorderi ?"

Resemt : Geuoffe Farwig - Berli«.
. Hierz« ist die gesamte orgauistcrte Arbeiter¬

schaft Tnrlochs und Umgebung freuudlichst ein«
geladr» Eintritt 1 Mk .

Der Ausschuß.

einzig beliebt i« reicher Auswahl . Zu haben bei
Frida Keller , Hauptstr . SS.

Lsmmsr-
IiieLtspiels
gvsodlosseu

Gutes , bereits neues

Weinfaß
Z60 l haltend , wegen
Platzmangel preiswert
abzugebeu

Liebler , Kirchstr 3
Daselbst eiue große ,

massive Hundehütte f
Hofhund zu verkaufe «

sowie Foxterrier , guter
Rattensäuger , zu vrrk.

Imberftr . 3.
Guterh . schw .

billig zu verkaufen
Friedrichstr 15, 3 St l

Eine Gruve

zu verkanfen
! Kroxeustr 8.

Lu .rr1v
sortwähreud Möbeln
Berte « , Teppiche ,Liuoleum , sowie gauze
Hrrushsltrmgc « z»
höchsten Tagespreise«
AUMM,HWtAaßk42

StoL
für einen Anzng zuverkaufen
Killisfeldstr 4 , Hths I

Umständehalber nene
schwerversilb Dame »-
Handtasche m . Onasten
für Mk. 650 — zu verk
Ladeupreis Mk 1000.—.
Zu erfrage« im Verlag

Damenrad
(Friedeusware), gut er¬
halten, zu verk. Preis3000 «ck! Grünwetlers -
bach , Hauptstraße 143.

ksürrsä
neu . Preis 3000 Mark,zu verkaufen
Zu erfrage« im Verlag.

1. h - - es

Huirciskttvlisia
LrdäUUvh tu äsr

Vsukrsl -Vrogsrls V»nk V«s «k .

in Dtenogr . Gadetsb . nnd MafchiaenM
erteilt

B . Autcnrikth .
Grötzi ««erstr . 21 m .

AmMtt-öchleich
Herreustr . 8.

Elegante SumerM
WendWe , VMM

SPtthAe.
ZZ ^ MZZZZ ^ MZ

Evangelischer Gottesdienst.
Donnerstag , 25 Mm -
Lhrlftt tziinneelfahrt .

Dnrlach : Borm . V,10 : Hauptgdst . (Mitwirkvvg ^
KirchenchorS), dann Vorbereitung "b" ^
Abendmahl : Diemer .

Kollekte für den Gustav - Adols- Berei».
Aue : Borm. '/«IO : Hauptgdst. mit anschließend**

AbendmahlSfeirr : Rieben .
Kollekte für de» Gustav Adolf- Lrrei».

Wolfartsweier: Borm. V»10 : Wolfhard .

Evang. Vereinshaus.
Himmelfahrtsfest : 8 Vhr : Bibl. Bortrag.
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